
PERSON DES TAGES

Von Susanne Ebner

Regen. „Es ist toll, wenn die
Kinder das Handy mal komplett
vergessen und sehen, wie viel
das echte Leben zu bieten hat“,
sagt Magdalena Neuner beim
Kids Camp der gemeinnützigen
Peak-Performer-Stiftung. Die
Schirmherrin der Stiftung lä-
chelt den Buben und Mädchen
zu. Dann geht es mit den Kin-
dern für eine Laufrunde ins
Freie. In der Hobelhalle werden
dann die Zielscheiben am Bi-
athlonstand angepeilt.

Die mehrfache Weltmeisterin
und Olympiasiegerin im Biath-
lon war für zwei Tage in Regen
zu Gast, genau wie Matthias
Steiner, Olympiasieger und
Weltmeister im Gewichtheben,
Golfprofi Martina Eberl, weitere
Sportler und Unternehmer aus
ganz Deutschland. Gemeinsam
mit Mitarbeitern der Penzkofer
Bau GmbH und Partnern wie
dem Verein „Technik für Kin-
der“ und der „Fitness-Oase“
zeigten sie den Kindern, wie
schön es ist, aus eigener Kraft
etwas zu erreichen.

Die Peak-Performer-Stiftung
organisierte das Camp zusam-
men mit Bauunternehmer Ale-
xander Penzkofer und seinem
Team. Penzkofer ist Grün-
dungsmitglied der Stiftung,
heuer war er zum dritten Mal
Gastgeber für das Camp in Nie-
derbayern. Auf dem Gelände
der Penzkofer Bau GmbH und
im Technikhaus drehte sich
zwei Tage lang alles um Spiel,
Spaß, echte Vorbilder und um
die Freude am Leisten.

„Wenn die Kinder hören, dass
man Olympiasieger war, ist für
sie klar: Der oder die muss was
geleistet haben, das spornt sie
schon an“, so Matthias Steiner.
Er engagiert sich ehrenamtlich
und unentgeltlich in der Stif-
tung und bei den Kids Camps –
wie alle Mitglieder und Unter-
stützer, die hier mit den Kin-
dern aktiv sind. Die Camps sind
für die Kinder kostenfrei, samt
Verpflegung, Kleidung und
Rundumbetreuung. Das Camp
in Regen ist heiß begehrt. In den
letzten Jahren konnten 60 Kin-
der zwischen acht und 14 Jah-
ren mitmachen. Beim dritten
Camp wurde jetzt auf über 100

Plätze aufgemörtelt, nach kür-
zester Zeit war ausgebucht.

Die Buben und Mädchen er-
lebten zwei besondere Tage:
mit Sport, Mindset, Handwerk,
Technik und gesunder Ernäh-
rung. Klar: Wer etwas erreichen
will, muss sich überwinden,
sich auspowern, raus gehen aus
seiner Komfortzone. Das gehört
zu den Grundsätzen, die die
Stiftung den Kindern mitgeben
will. „Aber das macht alles so
viel Spaß“, schwärmten die Kin-
der. Sie durften sich mit ihren
Vorbildern im Biathlon versu-
chen, Krafttraining machen,
mit Spaghetti und Marshmal-
lows Türme bauen, Grips und
Bewegung am Skillcourt kombi-
nieren, mit den Penzkofer-
Handwerkern einen heißen
Draht löten, im Baumaschinen-
parcours mit Hilfe der Fachleu-
te Gabelstapler, Minibagger
und Hochkran steuern oder bei
Yoga-Übungen Kraft tanken.

„Wir wollen den Kindern

Sport-Stars vermitteln Werte fürs Leben
Über 100 Kinder beim Penzkofer-Kids-Camp – Spannende Tage mit Magdalena Neuner und Matthias Steiner

Werte für die Zukunft vermit-
teln. Es geht aber keineswegs
darum, kleine Olympiasieger
oder Wirtschaftsbosse hervor-
zubringen“, betonten Christo-
pher Spall und Christian Grams,
die Geschäftsführer der Stiftung
mit Sitz in München. Spiele-
risch lernen die Buben und
Mädchen sich neu zu motivie-
ren, wenn etwas mal nicht rund
läuft, dranzubleiben, nicht
gleich aufzugeben, an der eige-
nen Einstellung zu arbeiten und
mentale Stärke zu trainieren.
„Beim Camp in Regen geht es
außerdem darum, die Kinder
für Handwerk und Technik zu
begeistern“, verdeutlichte Ale-
xander Penzkofer.

Neben Stationen zum Mit-
machen standen Vorträge von
Magdalena Neuner, Christo-
pher Spall und Matthias Steiner
zur richtigen Haltung, dem
Mindset und gesunder Ernäh-
rung auf dem Programm. Und
die waren alles andere als tro-

cken. Mit Filmausschnitten von
besonderen Momenten in der
sportlichen Karriere, in denen
es richtig drauf ankam, wie der
Jagd um Gold mit der Biathlon-
staffel oder dem dritten Versuch
beim Gewichtheben im Olym-
piafinale, rissen die Sportler die
Kinder mit. Mal vermittelte
Matthias Steiner launig, wie viel
Zucker in Cola, Nutella und
Snacks steckt. Mal erzählte
Magdalena Neuner leiden-
schaftlich, wie sie bei der
scheinbar aussichtslosen Jagd
um Gold ihre innere Raubkatze
auspackte.

Die Kinder waren mehr als
begeistert bei der Sache. Sie lie-
ßen sich das Mittagessen
schmecken, das der Penzkofer-
Küchenchef für sie zubereitet
hatte, freuten sich über Auto-
gramme, Tipps und Gespräche

mit ihren Idolen und Medaillen
zum Abschluss der spannenden
Tage. Partner aus der Region
wie die Brauerei Falter und Ede-
ka Oswald unterstützten das
Camp. Auch für die Eltern gab
es erstmals Angebote: Sie erfuh-
ren von Golfprofi Martina Eberl
Wissenswertes über gesunde
Ernährung. Bei Führungen
konnten sie das Firmengelände
und die Stationen erkunden
und miterleben, wie viel Spaß
ihren Kindern das Leisten
macht. Auch Landrat Ronny
Raith und Bürgermeister An-
dreas Kroner waren begeistert
vom besonderen Angebot für
die Regener und die Region.
Und im goldenen Buch der
Stadt stehen jetzt zwei promi-
nente Leute mehr: Magdalena
Neuner und Matthias Steiner
trugen sich hier auf Einladung
der Stadt direkt beim Camp ein.

AUS STADT UND LAND

Urkunden für alle Kinder gab es zum Abschluss des Camps, hier

überreicht Alexander Penzkofer (links).

EinbesonderesErlebnis fürdieKinder:Biathlon,FreudeamLeisten

und gemeinsame Zeit mit Biathlonweltmeisterin Magdalena Neuner.

WertevonechtenVorbildern:MatthiasSteiner,Weltmeister imGewichtheben,gingbeimKidsCampaufdieThemenBewegungundgesunde

Ernährung ein. − Fotos: Peak-Performer-Stiftung/Penzkofer Bau
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M a g d al e n a N e u -
n e r wir d s i c h a n i hr e n

er st e n B e s u c h i m B a y e -

ri s c h e n  W al d w o hl

ni c ht m e hr eri n n er n:

2 0 0 6 w ar si e mi t 1 9 Ja h -

r e n a m A r b er s e e b ei d er Bi at hl o n - E ur o p a -

m ei st er s c h aft a n g etr et e n. − F ot o: Ar c h i v B B

P E R S O N D E S T A G E S

V o n S us a n n e E b n e r

R e g e n. „ E s i st t oll, w e n n di e
Ki n d e r d a s H a n d y m al k o m pl ett
v e r ge s s e n u n d s e h e n, wi e vi el
d a s e c ht e L e b e n z u b i et en h at “,
s a gt M a g d al e n a N e u n er b e i m
Ki d s C a m p d e r ge m ei n n ü t zi ge n
P e a k - P erf o r m er - St ift u n g. Di e
S c hi r m h erri n d e r Stiftu n g l ä -
c h el t de n B u b e n u n d M ä d c h e n
z u. D a n n g e ht e s mit d e n K i n -
d e r n f ü r e i n e L a ufr u n d e i n s
Fr ei e . In d er H o b el h all e w er d e n
d a n n di e Z i el s c hei b e n a m B i -
at hl o n st a n d a n g e p e ilt.

Di e m e hrf a c h e W e lt m ei st eri n
u n d Ol y m p i a si eg e rin i m B i at h -
l on w ar f ür z w e i Ta g e i n R e g e n
z u G a st, g e n a u wi e M att hi a s
St e i ner , Ol y m pi asi e g er  u n d
W el t m eist er i m G e wi c ht h e b e n,
G olf pr ofi M a rti n a E b er l, w e it er e
S p ortl e r un d U n t er n e h m er au s
g a n z D e u t sc hl a n d. G e m ei n s a m
mi t Mit ar bei t er n d er P e n z k of er
B a u G m b H u n d P art n er n wi e
d e m V er ei n „ T e c h ni k f ür K i n -
d e r “ u n d d er „ Fit n e s s - O a s e “
z ei gt e n si e d e n K i n d er n, wi e
s c h ö n e s i st, a u s ei g e n er Kr aft
et w a s z u er r ei c h e n.

Di e P e a k - P erf or m er - Stift u n g
or g a ni si er t e d a s C a m p z u s a m -
m e n m it B a u u nt er n e h m e r Al e -
x a n d er P e n z k of e r un d s e i n e m
T e a m . Pe n z k of e r ist  Gr ü n -
d u n g s mit gli e d d er Stif t un g,
h e u er w a r er z u m dritt e n M al
G a st g e b e r f ür d a s C a m p i n Ni e -
d e r b a y er n. A u f de m G el ä n d e
d er P e n z k of e r Ba u G m b H u n d
i m T e c h ni k h a u s dr e ht e s i c h
z w ei T a g e l a n g all e s u m S pi el,
S p a ß, e c ht e V or bil d e r un d u m
di e F r e u d e a m L ei st e n.

„ W e n n di e K i n d er h ö r e n, d a s s
m a n Ol y m p i a si eg e r war, i st für
si e k l ar: D er o d er di e m u s s w a s
g e l eist et h a b e n , da s s p or nt si e
s c h o n a n “, s o M a tt hia s St ei n er.
Er e n g a g i ert si c h e hr e n a m tli c h
u n d u n e nt g e ltli c h i n d er Stif -
t u n g u n d b ei d e n Ki d s C a m p s –
wi e a lle M it gli e d er un d U n t er -
st üt z e r, di e h i er m it d e n K i n -
d er n a kti v s i n d. Di e C a m p s s i n d
f ür di e Ki n d er k o s t e nfr ei, s a mt
V er pfl e g u n g,  Kl e i du n g u n d
R u n d u m b etr e u u n g . Da s C a m p
i n R e g e n i st h e i ß b eg e h rt. In d e n
l et zt e n Ja hr e n k o n nt e n 6 0 K i n -
d er z w i sc h e n a c ht u n d 1 4 J a h -
r e n mit m a c h e n. B ei m d ritt e n
C a m p w ur d e j et zt a u f üb e r 1 0 0

Pl ät z e a u f ge m ört el t, n a c h k ür -
z e st e r Zeit w a r a u s g e b u c h t.

Di e B u b e n u n d M ä d c h e n e r -
l ebt e n z w e i be s o n d e r e T a g e:
mi t Sp o rt, Mi n d s et, H a n d w er k,
T e c h ni k u n d g e s u n d e r E r n ä h -
r u n g. Kl a r: W er et w a s e rr ei c h e n
wi ll, mu s s si c h ü b er wi n d e n,
si c h a u s p o w er n , ra u s g e h e n a u s
s e i n er K o mf ort z o n e. D a s g e h ört
z u d e n G r u n d s ät z e n, di e d i e
Stift u n g d e n Ki n d er n mit g e b e n
wi ll. „A b er d a s m a c ht al l e s s o
vi el S p a ß “, s c h w är mt e n d i e Ki n -
d e r. Si e d ur ft en s i c h mi t ihr e n
V or bil d er n i m Bi at hl o n v er s u -
c h e n, Kr af ttrai ni n g  m a c h e n,
mi t Sp a g h et ti u n d M ar s h m a l -
l ow s T ü r m e b a u e n, Gr i p s u n d
B e w e g u n g a m S kill c o u rt k o m b i -
ni er e n, mi t de n P e n z k of er -
H a n d w e r k er n ei n e n  h ei ß e n
Dr a ht l ö t en, i m B a u m a s c h i n e n -
p ar c o u r s mi t Hilf e d er F a c h l e u -
t e  G a b el st a pler, Mi ni b a g g er
u n d H o c h kr a n st e u e r n o d er b ei
Y o g a - Ü b u n g e n Kr af t ta n k e n.

„ Wi r wol l en d e n Ki n d er n

S p or t-St ar s ver mi ttel n W ert e f ürs Le b e n
Ü b er 1 0 0 K i n d er b ei m P e n z k of er - Ki d s - C a m p – S p a n n e n d e T a g e mit M a g d al e n a N e u n er u n d M a tt hi as S t ei ner

W e rt e f ür di e Z u k u nf t ver mit -
t el n. E s g e ht a b er k e i n e s w e g s
d a r u m, kl ei n e Ol y m pi a si e g er
o d er Wirt s c h a fts b o s s e h er v or -
z u br i n g e n “, b et o nt e n C h ri s t o -
p h er S p all u n d C hri sti a n G r a m s,
di e G e s c h äf t sf ü hr er d er Stift u n g
mit Sit z i n M ü n c h e n. S pi el e -
ri s c h l er n e n di e B u b e n u n d
M ä d c h e n si c h n e u z u m o ti vi e -
r e n, w e n n et w a s m a l ni cht r u n d
l äuft,  dr a n z u b l ei b e n, ni c ht
gl ei c h a uf z u g e b e n, a n d e r e i g e -
n e n Ei n st ell u n g z u ar b eit e n u n d
m e nt al e St är k e z u tr ai ni er e n.
„ B e i m C a m p i n R e g e n g e ht e s
a u ß er d e m d a r u m, di e Ki n d er
f ür H a n d w er k u n d T e c h ni k z u
b e g e i st er n “, v er de u tli c ht e Al e -
x a n d er P e n z k of er.

N e b e n St ati o n e n z u m M it -
m a c h e n st a n d e n V o rtr ä g e v o n
M a g d al e n a N e u n er, C hr i st o -
p h er S p al l un d M att hi a s St ei n er
z u r ri chti g e n H a lt u n g, d e m
Mi n d s et u n d g e s u n d e r E r n ä h -
r u n g a uf d e m P r ogr a m m. U n d
di e w ar e n all e s a n d er e al s tro -

c k e n. Mit Fil m a u s s c h ni tt en v o n
b e s o n d er e n M o m e nt e n i n d er
s p ortli c h e n K a rrier e, i n d e n e n
e s ri c hti g dr a u f an k a m, wi e d er
J a gd u m G ol d mi t der Bi at hl o n -
st aff el o d er d e m dr itt e n V er su c h
b ei m G e wi c ht h e b e n i m O l ym -
pi afi n a l e, ri s s e n di e S p or tler di e
Ki n d er mit. M a l ver mitt el t e
M att hi a s S t ei n er l au n i g, wi e vi el
Z u c k er i n C o l a, N ut ella u n d
S n a c k s st e c kt. M al er z ä hl t e
M a g d al e n a N e u n er l eid e n -
s c h a ftlic h, wi e s i e b e i der
s c h ei n b a r au s si c h t sl o s en J a g d
u m G o l d i hr e i n n er e R a u b k at z e
a u s p a c kt e.

Di e K i n d er w ar e n m e h r a l s
b e g e i st ert b e i der S a c h e . Si e lie -
ß e n si c h d a s Mi tt a g es s e n
s c h m e c k e n, d a s d e r P e n z k o f er -
K ü c h e n c h ef f ür sie z u b er eit et
h at t e, fr e ut e n si c h ü b er A u t o -
gr a m m e , Ti p p s u n d G e s pr ä c h e

mi t ihr e n I dol e n u n d M e d ai ll e n
z u m A b s c hl u s s d er s p a n n e n d e n
T a g e. P ar t ner a u s d er R e gi o n
wi e d i e Br a u e r e i Fal t er u n d E d e -
k a O s w al d u nt er st üt zt e n d a s
C a m p. A u c h f ür di e E lt er n g a b
e s er st m al s A n g e b o t e: Si e er f uh -
r e n v o n G olf pr of i Mart i n a E b erl
Wi s s e n s w e rt e s ü b er g e s u n d e
Er n ä hr u n g. B e i Fü hr u n g e n
k o n n t en s i e d a s F ir m e ng e l än d e
u n d d i e St at i on e n e r k u n d e n
u n d m it erl eb e n , wi e vi el S p a ß
i hr en K i n d er n d a s L ei st e n
m a c ht. A u c h L a n d r a t Ro n n y
R ait h u n d B ü r ger m e i st er A n -
dr e a s K r o n er w ar e n b e g ei s t ert
v o m b e s o n d er e n A n g e b o t für
di e R e g e n er u n d di e R e gi o n.
U n d i m g o l de n e n B u c h d er
St a d t st e h en j et zt z w e i pr omi -
n e nt e L e u t e m e hr : Ma g d al e n a
N e u n er u n d M att hi a s St ei n er
tr u ge n si c h h i er auf Ei nl a d u n g
d er St a d t dir ekt b e i m C a m p ei n.

R e g e n. D a st a u nt e s o m a n -
c h er G ott e s di e n st b e s u c h e r a m
S o n n t ag v or mitt a g : St a dt pf arrer
M a r c o S t a n gl un d s e i n e Mi ni st -
r a nti n n e n u n d M i ni str a nt e n
e m p fi n g en d i e A n k o m m en d e n
i m S pali er a m Ei n g a n g z ur F al -
t er- F e st h all e. D ort hi elt di e
St a dt p f arr e i am g e st ri ge n S o n n -
t a g d e n Er nt ed a n k g ot t es di e n st
a b.

I n ei n e m kl ei n e n F e s t z u g w a -
r e n d i e Er nt e kr o n e u n d Fi g ur
d e s B a u er n h eili g e n I si dor v o n
d e r P f arr kir c h e z u r H al l e g el ei -
t et wor d e n. D a b ei w ur d e n K r o -
n e u n d H eili g e nfi g ur mit d e m
Pf er d ef u hr w er k tra n s p orti ert –
A n dr e a s u n d T o bi a s H a c k l hi el -
t en d i e Z ü g el d e r b ei d e n K alt -
bl üt e r der F a mi lie H a c kl a u s
B är n d orf i n d e r Ha n d. Di e N e u e

Ei n F e i erta g f ür d a s Bes c h e n kt - S ei n
St a dt pf ar r er S t a n gl er i nn e rte i m E r nt e d a n k - G ott e s di e n s t au c h a n d i e v o n E ntl a s s u n g b etr off e n e n R o d e n st o c kl er

St a dt k a p ell e R e g e n gi n g d e m

Z u g v o r a n, g e f ol gt v o m S t a dt -

pf arr er u n d d e n Mi ni s tr ant e n.

Di e L a n dj u g e n d R e g e n u m d e n

V o r sit z e n d e n M a x F ei n ei s w ar

i m Z u g d a b ei, s c hli e ßli c h h att e

si e di e Er n t e kr o n e mit fri s ch e m

Bl u m e n s c h m u c k v o r b er eit et.

U n d a u c h d e r I si d or - B a u er n -

v er ei n u m d e n V o r sit z e n d e n P e -

t er H a g e n gr u b er h att e si c h hi n -
t er d e m V er ei n s - P at r o n ei n g e -
r ei ht – e r f ei ert e i m R ah m e n d e s
Er nt e d a n k s u n d d e s P f arrf e ste s
s e i n e n allj ä h rli c h e n V e r ein s -
J a hrt a g.

„ D a s L e b e n m a c ht v o r a ll e m
d a s a u s , wa s wi r e m pf a n g e n “,
s a gt e P f arr er St a n g l i n sei n er
Pr e di gt, „ Li e b e, Fr e u n d s c h aft,
V e rtr a u e n. “ U n d d a s g el t e g e -
n a u s o f ür d i e Ert r ä g e d e r E r nt e,
f ür die a n d i e s e m T a g G ott g e -
d a n kt w e r d e. „ Wi r fei er n a n d i e -
s e m T a g d a s B e s c h e n k t -S e i n. “

E s g e b e a b e r a u c h M e n s c h e n,
di e a n d i e s e m T a g d a s G ef ü hl
h ä tt e n: F ür w a s bitt e s ol l ic h
h e u er D a n k s a g e n ? D er St a d t -
pf arr er s p i elt e d a b ei a u f di e 2 4 0

M e n s c h e n a n, di e v o n d er gr o -
ß e n W e r k s - S c hr u m pf u n g b ei
d e r F ir ma R o d e n st o c k b etr off e n
si n d – h i er s ei S oli d ar ität g e -
fr a gt. U n d er s c h nitt di e E m p ö -
r u n g vi el e r La n d wi rt e ü b e r di e
d e ut s c h e Bi s c h o f sk o nf er e n z
u n d d e r e n St u di e z u m T h e m a
L a n d wir t sc h af t an. Er k ö n n e
n u r f ür d a s D e k a n at s pr e c h e n,
s a gt e S t an g l, u n d h i er st ellt e er
kl a r: „ Di e K ir ch e i st da n k b a r f ür
d e n Ei n s at z d er L a n d wir t e “.
U n d m a n w e rt s c h ät z e d a s B e -
m ü h e n d er B a u e r n , di e B e w a h -
r u n g d e r Sc h ö p f u n g u n d d i e
Wi rt s c h af tli ch k ei t z u ver ei n e n.

U m r a h mt w u r d e d er G ott e s -
di e n st v o m K irc h e n c h or u n t er
L e it u n g v o n K ar l Zi eg a u s. − jf

T r ans p ort er- F a h r er pr allt
g e g e n St ei n m a u er
L a n g d o rf. G e g e n ei n e S t ei n m au e r v or
ei n e m H a u s g e pr allt i s t am S a m st a g g e g e n
1 3. 3 0 U hr d er F a hr e r e i n e s Kl ei n tra n s p or -
t er s i n ei n er W o h n si e d l u ng i n L a n g d orf.
D a s L i ef er di e n st - F a hr z e u g w ur d e d a b ei
s o s t ar k b e s c h ä di gt, d a s s e s n i c ht m e hr
f a hr ber eit w ar u n d a b g e s c h l ep p t wer d e n
m u s st e. Di e M a u er bli e b u n v e r se h rt. Der
F a hr er w ur d e ni c ht v er l et zt. E s e nt st a n d
ei n S c h a d e n i m mittl er e n vi er st el lig e n B e -
r ei c h. Z ur A b si c h er u n g d er U nf all st ell e
w a r d i e F F W L a n g d o rf ei n g e s et z t. − b b

Miss g l ü c kt es Ü b er h ol e n
f ü hrt z u Unf all
Bi s c h of s m ai s. Ei n e n U nf al l ge b a ut h a t ei n
8 1 -j ä hr i g er Aut of a hr er a m S a m s t a g a uf
d er R u s el str e c k e. Wi e d i e P oliz e i mitt eilt,
w ar d er M a n n g e g e n 1 8. 1 5 U hr i n Ri c h -
t u ng D e g g e n d orf u nt er w e g s g e w e s e n u n d
w oll t e a uf H ö h e B ir k ent h al ei n e n v or i h m
f a hr e n de n B M W ü b er h o l e n. Al s pl öt zli c h
G e g e n v er k e hr e nt g e g e n k a m, m u s st e er
s ei n Ü b er h o l m a n ö ver a b br e c h e n, s c h e rt e
v o r d e m B M W wi e d er ei n u n d t o u c hi ert e
di e s e n n o c h a n d e r F a hr z e u gf r o nt . Der
B M W - F a hr er v er s u c ht e n o c h, s o w ei t wi e
m ö gl i c h n a c h r e c ht s a us z u w e i c h en u n d
r a m m t e d a b e i ei n en L eit pf o s t en. B e i de m
U nf all w ur d e ni e m a n d v er l et zt. E s e nt -
st a n d i n s g e s a mt ei n S a c h s c h a d e n i m mi tt -
l er e n vi erst el li ge n B er ei c h. − b b

1 8 -j ä hri g e A u t of a hr eri n
s c hl e u d ert üb er di e B ös c h u n g
Ri n c h n a c h. Ei n e 1 8 -j ä hri g e A ut of a hr eri n
i st a m Fr eit a g v o n d e r Fa hr b a h n a b g e k o m -
m e n u n d mi t de m F a h r z e u g u m g e ki p pt.
Si e w a r ge g e n 1 4. 4 0 U h r auf d e r St a at sstr a -
ß e z wi s c h e n F a l ke n st ei n u n d Gr o ßl oit z e n -
ri e d u nt er w e g s g e w e s e n u n d d a b e i mit
d e n r e c ht e n R eif e n i n s B a n k et t ger a t en.
B ei m G e g e nl e n k e n s c hl e u d e rte s i e n a c h
li n k s ei n e B ö s c h u n g hi n u nt er . Ihr P k w l a n -
d et e d a b ei a u f de m D a c h. Di e F r au b li e b
u n v er l et zt u nd k o n n t e si c h s el b st a u s d e m
A u t o b efr ei e n. A m Pk w e nt st a n d S a c h -
s c h a d e n i n H ö h e v o n r u n d 2 5 0 0 E ur o. − b b

S a c h b es c h ä di g u n g d ur c h
Gr affiti i m P a r k h a us
R e g e n. Z wi s c h e n d e m 3. u n d d e m 4. O k -
t o b er i st ei n e W a n d i m P ar k h a u s i n d er
B a c h g a s s e mit ei n e m T ot e n k o pf , der Z a hl
6 0 1 u n d d e n B u c h st a b e n S O A A ( l et zt es A
al s „ A n ar c hi st e n A i m K r e i s) be s c h mi ert
w or d e n. Wi e d i e P o li zei mit t eilt, li egt d er
e nt st a n d e n e S c h a d e n b ei 2 0 0 E ur o. S a c h -
di e n li c h e Hi n w e i se z u d e m T ät e r n i mmt
di e PI R e g e n u nt er 0 9 9 2 1 / 9 4 0 8 0 e n t -
g e g e n. − b b

A u t of a hr er d e m oli ert
g e p ar kt e n Wa g e n
Bi s c h of s m ai s. Ei n bi sl a n g u n b e k a n nt er
F a hr z e u gf ü hr er i st a m Fr e it ag g e g e n ei n e n
g e p a r k t e n P k w g ef ahr e n u n d h at si c h d a -
n a c h u n e rl a u bt v o n d er U n f all st elle e nt -
f er nt. La u t Poli z ei h at t e ei ne B i s c h of s -
m a i s eri n g e g e n 1 7 U h r i hr e n bl a u e n F or d
K u g a v o r d e m E d e k a - M ar k t in d er H a u p t -
str a ß e g e p a r k t un d w a r z u m Ei n k a uf e n
g e g a n g e n. Al s s i e g e g e n 1 7. 3 0 U h r z ur ü c k -
k a m, w a r di e li n k e S eite i hr e s P k w b e s c h ä -
di gt. U nf all v er ur s a c h er w a r v er m utli c h
d er F a hr er ei n e s w ei ß e n Kl ei n w a g e n s , der
n e b e n d e m F or d g e p ar kt h a tt e. I n di e se m
Z u s a m m e n h a n g i s t ei n e et w a 5 5 -j ä hri g e,
et w a 1 6 5 c m gr o ß e F r au m it l ä n g ere n b l o n -
d e n H a ar e n a uf g ef all e n, di e B e ifa hr e ri n
i m w ei ß e n Kl ei n w a g e n w a r. Et wai g e Z e u -
g e n s o llt e n si c h b ei d er P oli z ei u nt er
0 9 9 2 1 / 9 4 0 8 0 m el d e n. − b b

A U S S T A D T U N D L A N D

Ur k u n d e n f ür a lle K i n der g a b e s z u m A b s c hl u s s d e s C a m p s, hi er
ü b er r ei cht Al e x a n d er P e n z k of er (li n k s).

Ei n b e s o n d e r e s E rle b ni s f ür di e Ki n d er: Bi a t hl o n, Fr eu d e a m L ei st e n
u n d g e m ei n s a m e Z e it mit Bi at hl o n w elt mei st er i n M a g d al e n a N e u n er.

W e rt e v o n e c ht e n V o r bild e r n: M a tt hi a s St ei n er , Welt m ei s t eri m Ge w i c hth e b e n, gi n g b ei m K i ds C a m p a u f di e T h e me n B e w e g u n g u n d g e s u n d e
Er n ä hr u n g ei n. − F o t o s: Pe a k- P e rf or mer - Stift un g / Pe n z k of er B a u

Mit d e m P f er def u hr w er k w u r de n d er h ei lig e I si dor u n d di e E r nt e kr o ne v o m Ki r ch e n p ar k pl a t z hi n u nt er

z ur F alt e r-F e s t hall e g e br a c ht. − F o t os: F u c h s

I m F alt er- F e st s a al hi el t St a dt pf arr er M a r co S t a ngl d e n Er nt e d a n k-
g o tt e sdi e n s t an, u nt er st üt z t vo m Ki r ch e n c h o r.

P er s o n ali si ert e A u s g a b e f ür A b o.- Nr. 4 2 0 7 8 8 1


